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Die „Laibach» Zeitung" «schein!, mit Ausnahme der
V»»i- und Feiertage, lüglich, und losiet sammt den
Vettagen im Comptotr ganzjühriss >l fl., halb-
jlährtg 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 sl,, haibj. « fi. Für die Zustellung in'«
Han« sind llnlbf. LN lr. nirhi zn entrichlcn. M i t
d t l Post portofrei ganzj., untn .lirenzband nnd ge-

dnickter Adresse »5. fl,, halbf. ? fi, 5>" lr.

Huftrl!«n»gcl'ilhr f,ir eine Varmont, - Vpalteuzelle
oder den Nam,, derselben, is! für 1 malige Einschal-
tung Str., fur 2malige8lr,, fttr 3mnlige I0 l r , u, s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - StemPel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Z«ilen losten I fi. 90 lr.
fUr « M a l , 1 fi, <0 lr, fl!r 2 Mal und 90 k, für

l Mal (mit Inbegriff be» Inserti°n«stempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

?>?«. l , k Apostolische Majestät haben mil Aller.
höchster Entsch!,cP»»g von, I^, Angnst o, I tic Ko»>
zeptsadjnnkte» der könig! ungarischen Hofkan^lci. Karl
H,1 n l i k t>, V « v < i l I j <i lind Wladislaw ? l i k o l i c s
v, S z e r h o g r l ' < d . z» Honorar > Hofkonzipisten bei
derselben Hofstello allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Slaalsminister hat den dermale» dirigi'
rende» Vchrer a» der Hauplschule bei St, Barbara
ix Krakau. Adalbcrl W o j n a r s k i , zum Direktor a»
der dorligcn Normal »Hauptschnle ernannt.

Das Staatsministcrium hat die Offiziale, Na<
rimilian F i n g e r nnd Franz W e i ß , zn Adjunklen
der Manipulations » AcnNcr im Staalsuiinisleri»!»
ernannl.

Das Instizministerium hat die bei dem Kreis-
geiichlc zn Egcr erledige i'antesgeiichtöralhöstelle dem
R»>> '̂ dieses Krei^!s,erich!es, ^andesgerichtsralhe Io<
seph N i h l , »nd eine Krcisgeiichlsralhsstelle daselbst
dem verfngl'aren siel'cnbürqischen Kieii<gerichte. Joseph
G l a » Drecht, ucrüehcn.

Das Justizministerium hat die erledige Dirck»
torsstellc des Prater vereinigten Deposilcnaniles dem
dortige» Deposilenvelwahrcr, Johann Wischniowsky,
verliehen,

Uichtamtlichtl Theil.
Der frankfurter 2lbfteordnett'tttag.

»', .V Als der Fnrstcntag heschlosse» wurde,
batten die jetzt in Frankfurt '.'eisamniellen Abgeord«
neten keine Ahnung, daß ihr vornehmster Beralhungs,
gegenssand ei» von den Fürsten in Angriff ssenommenes
Nesolmploj^t sein meide. Wir wollen hier nicht i»
Cmlmel'im.i hlili^e». was sich ge^en dergleichen Ver»
samnUiin^e» e,»wende» l .M , daß sie nämlich nill
Meelin^s i»i l'l'l'cre» Sinne darslcllen, nur den Aus>
druck rer Meinungen einer Partei oder Parleifrastion
i» Ta^e fördern, Gs <inu"î t uns ' im voi'liea/nde»
^"llc zu wissen, dasi nel>i!re!e und ehreohasle, drs
Verllanens >I'rer Mitl'mqer s!ch erfreuendc Männer
zusammentraten, um mi! ihnen zu rechnen,

„ Erwägt man ini». daß das großoentsche und
"llcrrciclüs^. «fi^mcut i» ihrer Miüc nicht vertrete»
>"ar, oaß s,l f ^ ^,,,^ Unferschieb tbci!« der golhai.
"'^l>, lhs,,^ z,^ deniolralischen Richt»»,) an^eliörtc»,
" / ^ u i ,„an sch.'» den Umstand, daß sie dc» Nr«

l"N!wlllschi^ nickt uerw.uscn, sonder» im Ge,icnsaht
c'Ur l'rcuhische» Ne»ialio» als Mkmlpflma.soiml't gelten
''^'l>, als eincn Ei f^, i »»d als das lctUe Kritcnnm

dcr Oebic^cnhsil des Vorschlages bezeichnen, Wenn
."!<"!» Abgeols»ele„!aac >iroßoe»!sche »»d östcrrcichi.
lche ssl>',i^„tt in, Verhallnissc ihrer wahrhafte» Hlailc
"'"guttäten l wäre »,a» da nickt I'evechü l̂ ei» de»
^"lschin^n tnlschieden giinsti^es Volnm z» er<ra!len?
Den Vorwurf, daß die großdelllschc Anjchamma. sich
N^niill'er dcm ssntwicklnngsstrebc» des denische» Vo!>
lcs >,i,r zm'ncldräna/nd verhalle, hat die That Ocster-
"ul 's alänleno !videlll,it »»d er lastet jesl mit ucr<
Ilattlci' 2!>nchl ans andelc» Schnltcr»,

M.i„ wirft de» 3icfor»n'orschlä^en Unvollkou,.
mcü!>r,!c,> ,̂̂ ,, Welches Menscheniuerk il'äre dauo»
gänzlich s>fi',, ^ ,^ ).,^^ ,„ ,<,„^ Vessili.^nnq ist durch
die Rewrmaltc seiest hczeichuet »»d »derdicü a.,a»l'cn
w,r. Oesterreich ft, .^rne hcrcü, bil l ign »»0 erfüll,
baren Wi'mschr» ^, willfahren, N'lr i!, zwei Rich.

tmlge» dürfte eS samn möglich sei» den Anfordern«'
qe» der demofralischcn Parlei zn ssennqen. Da l!e
Fnlsten>.'elsamml»n^ lei,i Oberhaus barsteUt, sonder»
ihrer natiiilichen Bestimmung nach die Beschlüsse der
Al'.ieosi'nelen ratifizirt. sc> dürften die in fast a,an,
Dentschlano bestehenden Hcrrenhänscr »icht z» »m.
gehen sei», ohne die Bnntcsucrfassllna. ln ein unor'
ganisches »nd mißüch,« Verhältniß zu der konst!t»tio>
»rlleu Organisation der Einzclsiaaten z» sepcu. Gleich,
wie die Fürsten dem Zuge der Zeit z» folgen sich
entschlossen, so werden sich ihm auch die Herrenl'änser
anschließen, und ist cs ein theoretisch richtiger und
durch die Erfahrung hewälirttr Ornndsay, daß nuch
eine konstitutionelle Monarchie ohne Pairic nicht bo
stehen kaun. so wärc cs mehr, als gewagt, ein El«
perimenl zu unternehmen, da« einseitig auf die Vun>
dcsuclfassung angewandt obendrein noch vcn schwer»
stcn aller Vorwürfe, den der Halbheit, gegen sich
bällc. Uchcr eine den Vedürfnissen der Gegenwart
cnlsprcchendc Vcriüngung der Herrenhäuser und des
vorzugsweise durch sic verlrctencn aristokratische» Elc»
mcnlcS mag eine ruhige Diskussion eröffne! werden.
Aber dic einflußreichen »nd lebensvoUeli Kräfte, um
die es sich handelt, ignoriren und gänzlich zur Seile
schieben, wärc nicht bloß ei» uligcrcchtes, sondern ein
unkluge« Beginne».

Au, wcmnsli-!!, iiicinc» wir, lmmc »nd M e vo»
dcr Vsrxfima ciuer vercindareiidei! N'aüoualuer,.,!,,!,!.
lnng die Reoe sein. Was die Fiirsten l'ielc», uiw
dessen ist nicht wenig, bieten sie au« freie», E»t.
schlösse, ohne irgendwelche äußere Äöthiguug, Die
Berufung cmcr (5oustitua»te ist nur denkbar, wenn
revolutionäre Erschütterungen uorhcrgegangei, »ud die
Fundamente frührrel Ord»u»g zusammengebrochen
sind. Neblige»« kann eine l5o»stit»a»tc immerhin
»och leichter zu praktischen Beschlüssen gelangen, wäll»
rcnd dcr Vereinbanlngslreg der schwierigste von allcii
ist, weil bei Gesscnsäpen. die der Natur der Sache
nach unvermeidlich smo, kein drittes Organ zu ihrer
Beglcichnng gcgcl'en iff. Die Vcrcliibanmgsmcthodc
ist „ach »nsn'cm Dafürhalten dic Fusion entgege»«
gesetzter Piilizipic», der streng monarchische» wie dcr
nllrademokratischen ?Inffas,ung, »,^ daraus kann
wieder »ichls hervorgehen als Widersornch und ^äh.
lnung dcr »aüonalcn Thalkrafi, Man gönne den
Fürsten die wohlverduntc Ehre der Initiative, und
die Nation wild eS sicher nicht zu bereuen haben;
ecnn ei» wahrhaft gesundes politisches ^ebcn schaff!
sich die passende» orga»i,chen Formen allmälig von
selbst und der Werth ciner Verfassung liegt haupt<
sächlich i» ihrer praklischc» Venuhnua. uno ?Iusb,I'
duügosälngkcil.

Zur Vundesreform.
< i , l . Die Pariser Blätter beqmne», sich gege»

die österreichische Bundtsrcform-Aklc zu erkläre», so»
gar vo» Vcrlchnng der Verlräge von I>!1.'> zu rede».
Dieß thut nu» zwar ,,^a Fraucc« nicht, aber sie be«
haiiptct, daß die bcabsichügle Bundcsleform das
Gleichgewicht vo» O»lopa berühre. Das nolhwcn<
digc KoroUarinm dieser Behauptung aber ist, daß die
Bundesreform eine europäische Fr.iqc sei, welche vor
das Fl'ilim der acht Mächlc res Wiener Kongresses
gehören, (5s wärc »nS leicht z» zeigen, daß »ach
den Umwandlungen in Italien und der Ablrelung
Savoycns an Frankreich die Thatsache, daß der
deutsche Bund seine Rechte als anerkannt europäische
Mackt endlich wirklich anöülit. , „ ^ si„<, Wiederbe»
stcllnng des emooäischcn Gleichglwichtes, das einiger-
maßen kein wahres Gleichgewicht mchr ist, sein
würde, Doch wir wollen liauplsächlich auf das freie
»no s,!bs!,ländige Nccht des dculschcn BnndeS. sich in
einer immer höhere» Gcstallung zu entwickeln, auf»
merks.'m mache», Dieses Recht ist »»bestreilbar, es

ist natürlich, es ist unveräußerlich, »nd wenn ans dem
Gebrauche dieses Rechtes eine festere Machlstellima,
rcm Auslande gegenüber hervorgeht, so ist dieß nur
eine Konsequenz, die auch hei einheitlichen Staaten
eintritt, wenn sie die innere Freiheit erweiter» »nv
durch gute Organisationen ibrc Wehrhaftigkcit erhöhen,
Dcr dcutschc Bnnd ist langst als emopäischs Macht ane»
ka»»<, er bat also gleich jeder anderen das Necht, dle
richtigen Maßregeln zur Behauptung und auch zur
Erhöhung seiner europäischen Stellung zn treffen.
Widrigenfalls wäre cr ein Mhängling der answä»
ügcn Mächtc. was i» Plaris wohl zum Theile vor»
Handen gewesen, im Prinzip jedoch Absurdität ist,
Aber die Bimdcsakie, sagt man. ist ja in ihrem n!I>
gemeinen Theile in die Schlußakte des Wiener Kon»
gicsscs aufgcnommcn worden, folglich haben die Kon»
greßmächle das Recht, zu verlangen, daß die Bundes»
Verfassung bleibe, wie sie in dieser Alte vorgezcich»
net worden, Dcr Vordersatz ist richtig, die Schluß»
folge falsch. Der Bund selbst bat von jchcr. »nd
namentlich in dcm Buntcsbcschlussc vom ltt, Scp
Icmbcr I^>4 die Behauptung, daß die Aufnahme der
Stiftungsakte in die Kongreß » Schlußalle den Kon»
grcßmächtcn Rechte gegen den Pnno gehe, auf's
Acnßcrstc pcrhoilcszirl. Es wird in jenem Bnnoes»
besedlussc insbesondere die ohnehin feststehende Tbat»
sachc hcruorgeholic», daß der deutsche B»nd ausschlie»
ßeuo l'l», 0e» sc>»>,>era!!!ell Fürsten und freien Ltadle»
Deulschlaüds errichlet worden ist, (5s s!,w dic ül'i-i
ae» Kongreßmächte lcineswegs.«lopaziszcute» gewesen,
so daß irmen ei» Necht der Kontiole zustünde. Fernel
ist i» dem gedachten Bundesbeschlussc ausgesprochen
— und wir bemerken, daß die ViüldeSbeschlüsse zu-
gleich Bnndcsaesehc sind — daß durch die Einoerlti»
bung des BnndcSvtlttageS in die Kongreßakle den
fremde» Mächten, welche die Kongrcßallc mitunler»
zeichnet habe», lein Ncchl, die i» ocr deutschen Vun>
dcsaktc sanktionirtcn Grundsähc zu bcaufsichligcn, ein»
geraum! worden ist, daß vielmehr daraus für gedachte
Mächte die Verbindlichkeit, sich vermöge dcr Vertrags»
mäßigen Grnndvcrfassnng dcs Bundes i/dcr Emmi»
schnng in dcssc,' Angelegcnhcilcn zu cnlhallen. her»
vorgegangen ist, Weilers wurde in diesem Vundcs»
bejchlusse konstalirt, daß dcm Bnndc da« Rell,t zu»
steht, die Grundgesetze des Bundes a!'z»änder». sowie
daß die organische Einrichtung des Bundes, m Rucl»
ficht auf seine mililäiischen, innere» u»d auswärtigen
Angelegenheiten lediglich und allein Sache des V»»»
des bildet. Das ist deklarirte« Bnndesrecht, das ist
alle Mitglieder deS BundeS gleichmäßig verpflichtende
Bundessahung,

Ocstcrrcich.
3 V i e » , 25>. August, ( l i , ('.) Te. Majestät der

Kaiser babe» , wie wir vernehmen. die Herren Iere<
mias Eranoez. r, k. Dechant und Pfarrer zn (<sik<
N»kos, dann Anlon v, Koronka. n»it, Senior und
Prediger zu Thorcczk<>, als Regaliste» in den sieben«
bürgischen Landtag zu berufen geruht,

2 v i , n . Eine besonders erhebende Feier hat
das Allerhöchste GebnrlSfcst in Gonob i t z gefunden.
Ein gcborner Gonobit/er, Herr Franz L a m p r e c h l ,
welcher vcr etwa .̂ ''< 'Jahren a!S einfacher Kürschner-
geseUe mit geringem Bawrrrathe seine sillern und
die Heimal verließ »»d jetzt einer der ersten und
wohlhabendste» Industrielle» in Hamburg ist. war vor,
einigen ^agen in seiner Vaterstadt angekommen »nb
tbcilie am Tage vor dem Allerhöchste» GebuMseste
dcm Bürgermeister Hen» Pa» da« Vorhaben mit
elwas für die Orlsarmcn !hu» z» wolle,/ Demae»

' " ^ ! ' . ' ! ^7 '^ ? ^" '""^'^' ^Usarme die Snmm.
.'on , u , . ^ . Gnlden a!3 Geschenk, mit der Pestim»
mung. daß cm Gnüldsliick angllm.fl und ein zweck«
maßiges Spital und Annenhaus erbaut werde, wa«



»S8
ans den ersten dreijährigen Zinsen des Kapitals zu
bestrciten sei. Nachdem dann ein passendes Grund«
stück gefunden i»io der Kaufpreis festgescht worden
irar, übergab Hcvr Lamprecht nicht allein die bereits
bestimmten 40.000 st., sondern nebstdei »och 10,000
Gulden, damit die Gemeinde bei Gründung dieser
Anstalt nicht in Verlegenheit gerathe m>d andere
»»vorhcrgcscbene Auslagen leichter zu bestreuen im
Stande sei,

— Gutem Vernehmen »ach - schreibt man der
«D. A. Z." aus Wien — wird der Kaiser nach Be«
enoigung des Kongresses dem Konig von Sachsen in
Dresden einen Besuch abstatten und deßhalb seine
Rnckreisc über Leipzig. Dresden, Prag antreten. Hier
wird dicse Nachricht freudig aufgenommen, weil die
Aülunft des Kaisers auf der Nordbah» Gelegenbeil
zu einem festlichen Empfange mw feierücheu Einzug
des Kaisers durch die Stadt bieten würde.

— Ibvc Majestät die Kaiscri» K a r o ! i n a
A u g u s t a gerulüe» dem i>» Entstebeu begriffenen
Salzbur^er Konsumverciu für den Betriebs «Fond
'L<x> fl, >!iscmmeli z» lassen und somit an die Spitze
der Beförderer zu treten.

— Da der k. f. oberste Gerichtshof der vom
Prof. Andreas Eiospicler gegen seine Verurtheiluug
ergriffenen außerordentlichen Revision leine Folge ge»
geben bat. so erließ der kärntnische Landeöausschuß
an das Landespräsidium von Kärntcn das Ansuchen,
durch die Landgemeinden des Wahlbezirkes Völker»
markt in angemessener Zeit eine Neuwahl eines Ab«
geordneten in den kärntnischen Landtag vornehmen
z,i lassen

— I n der lchlen Zeit sind an 40.000 Gewehre
aus Ocslcircich nach Hamburg spedirl worden und
eö N'ir5 noch eine größere Anzahl derselben in der
nächste» Zeit abgesendet werden. Die Braunschweiger
V>i«f /e/stst dic Z<il)/««lll„ t»af»r, 2^i de» leßle«
Tcndungen befanden sich auch estensische Gewehre.
Ma» berechnet, daß ei» Kölner Haus allein 1,8lX).(X)<)
Wnffcnslückc vom Aerar gelauft und weggeschickt. An>
fau,,s wurden dieselbe» nach Gewicht verkauft, später
»ach dem Stücke per 4 fi, u»d die Gewehre aus der
^cuciu Zc^ n"t 17 si. Düs A«rai: hat sonach ^ l «
Keschäft? gemacht.

'^Üien, ^ l , August. Dem Vernehm«» nach ist
es im Plane, die Vaubehördeu bei den Stntthaltc«
reien aufzulösen »»d Staats. Architekten zu lreiren.
Vei den Statthaltercicn sollen zwei kleine Departe«
ments. eines für die 51to»ttole und Nechnungsablhci«
l img. ei» zweites rein technisches, begründet werden,
Die Pläne für die Staatsbaulen sollen durch eigens
z» ernennende Staats'Architelten. die auch die Bau«
ten rl'lMmdig ausftihlcn werden, elttworfcn werden.
Es sollen überhaupt ähnliche Verhältnisse eintreten,
wie sie in Lombardo'Venetien bereits eMiren.

I n n s b r u c k , 22, August. Die hiesige Stadt,
gemeinde, im Vereine mit der Landes »Hauptschieß«
NandS'Vorstlhling. wird eine Deputation an das kaiserl.
Hl'fi.igcr nach Wien senden, mit der Vltte. Se. Maj.
der .^.liscr mo,)? das Alpenlaud bei der bevorstehenden
Orinncrilngsfeier seiner fünfbundertjäbrigen Vereini'
gu»n nnt Oesterreich mit einem Besuche beglücken.
Der dicßfälligc Beschluß wurre in der heutigen großen
Nürger' Aüsschußllßuiig gefaßt. Die Stadtgemcinde
gibt aus de» städtische» Mitteln auch einen Beitrag
'.'on <»<xx» Gulden zur Deckung der Schütze».Bequar»
tierungskosten, Dekorationsauslagcu u. s. w. — Uuler
einer gewissen Partei, schreibt man der «G. C " von
bier, ist großer llnmuth und Erbitterung über das
Ladschrcibcn unserer Landes « Hauptschießslands « Vor«
sichun^. Diese Partei möchte, daß dieses Fest ei»
reine? Familienfest bleibe, mit anderen Worten: Die
fanatische Leî enschafl und plahlbürgciüche Veschvänll.
bcit dieser Pntei möchte Tirol am liebsten mit einer
chinesischen Mauer von jedem Verkebr »ach A»ßc»
al'schüeßcu, und zwar alles zu Nut) uud Fromme»
der betaiinle» filcn Idee — der GlaubenSeinbeit,
Die «Tiroler Stimmen" mögen sich diese kleine Lck>
lion der offiziösen «G-C.« zu Gcmülhc führen.

Pra«, , .',">. August. Seit dem Zusammenllcffen
des Fsirsleitta^s affcliirc» ric c;echischen Organe für
Die Februar »Verfassung. die sie noch vor vierzehn
Tage» als eine» Taschcnspielcrstrcich des Herrn von
Schmerling bezeichnete», durch dcu sie um die nalio»
iialen Rechte gebracht wurden, eine so eizentrische Lei»
dcnschast, daß die starrsten Zentraliste» auf deutscher
Seile weit hinter ihucu zurückbleibe».

Dic Bibliolhek des verstorbene» Gclchrlc»
Safari! ist vom böbuiischeu Laudcöausschuß um de»
Preis ul,» 2« »000 ft, ailgckaufl worden. Professor
Dr, Prinz halte in der heurigen Session des böhmi»
ichen Lalittagcs teu Kauf dieser werthvollen Bücher»
s>'n»"l»»a, welche höchst sellenc Unic.i in sich birgt,
lien'iiderö liciürwcrlet.

«emberg. 2 l . August. Gestern Nachmittags
wurde der Rc,chzla,b,s . Abgeordnete Graf Kasimir
Dzieduszycki. nl« er die Statt zu verlasse» im Be»
griffe stand, um ,ich a„f ^ i » . Oü,er zu begebe»,
auf dem Ferdiuaiidsplahc aug.ha„c„. und niil seine».

Wagen vor das l. k. Polizciamt eskortirt. Daftlbsl
angekommen, legitlmirte sich Herr Graf Dzieduszycki
als ReichsralIis»Abgeoronelel u»o verlangte unter Be-
rufuug auf seine Immunität, daß er in der Weiler»
reise nicht gestört werde. Nach halbstündigem Hin»
uno Herparlameuliren wurde ihm schließlich erklärt,
daß er arreltrt sei. worauf er vom Wage» stieg uno
in dessen Durchsuchung willigte. Dicse lieferle indeß
kein Resultat, und der Herr Graf wurde »uu frcige»
lassen. Auf sein Verlangen wurde ihm folgende«
Attest ausgestellt: ,ES wird hicmit bestätigt, daß
Herr Kasimir Graf Dzieduözycki. auf einem zweispän«
nigen Wagen fahrend, polizeilich angehalten, der Wa>
gen mil den darauf befindlichen Effekten durchgesucht
uud hicbei kein Anstand erhoben worden ist. — Lern«
berg. 20. August 1863. Sorgenfrei, l. k. Polizei«
Obeikommissä'r." Dem Vernehmen nach wendete sich
Graf Dzieouszycki diescrhalb mit einer Beschwerde an
oaö Präsidium des Abgeordnetenhauses, und bead»
sichtigt auch beim t. l . Strafgerichte die Sache an«
hängig zu machen.

K r a k a « , 22. August. Heute Morgens wurde»
in einer Dachkammer in der Slawkower Gasse 5400
scharfe Patronen, 20 Pfund Schießpnlucr, sämmtliche
Werkzeuge zur Patronenfabritallon uud ei» Vermerk»
buch über abgefaßtes Schießpulver für die Patronen»
fabrik Nr. 1 vorgefunden und mit Beschlag belegt.
Der Leiter dieser Fabrik uud ein Falschwerber wur«
den verhaftet.

Ausland.
F r a n k f u r t . Die Resolution des Abgeordne»

tcntags in Betreff Schleswig.HolstcinS lautet:
«Gegenüber dem Beschluß, den am 9 Jul i d.

I . die Bundesversammlung in Beircff Schleswig»
Holsteins gefaßt hat, erklärt der Nbgcordnetentag:
Nach allem Recht, wie uach dem Slaalsgruudgescl).
welches unter der von der deutschen Zenlralgcwalt
anerkannten provisorischen Regierung am 15. Scp«
lember 1848 i»S iiebe« getreten ist, smo oic Herzog»
thümer fest mitciuander verbundene uud selbststäudige
Staate» unter der Herrschaft des Oldenbiirgische»
MannsstammeS. Die Vereinbarungen von 1851^52.
die das Äccht der H«zoa.lhürn«r verkümmern, von
der Vertretung derselben niemals anerkannt, von
Dänemark selbst vielfach verletzt uud durch das März«
Patent zerrissen sind, haben für Deutschland teiue
bindende Kraft. Durch de» Beschluß vom 9. Juli,
welcher sich ocmlmgeach/et <iuf oen Vodc« jener Vei^
eiubarungcn uno der mindestens ebenso ungenügenden
englische« Vorschlage stellt, hat der BuudeStag seiner
Pflicht gegen Peulschlano uuo die Herzoglhümcr inchl
genügt. Doch ist dieser Beschluß gefaßt und nicht
mehr ungeschehen ;>< mache». Leistet Dänemark nicht
Folge, so muß vor AUem < wenn nicht neue Schmach
auf die alte gehäuft werde» soll, der gefaßlc Beschluß
ungesäumt und mit voller Energie durch den Ein«
marsch der BundeStruppen i» Vollzug gescyt werden.
Hier zuerst wird der Werth der fürstlichen Reform»
bcstrebungen seine Probe zu bestehen haben. Ist ras
nationale Selbstgefühl, das die Ohnmacht unserer
auswärtigen Politik als einen brennendc» Schimpf
cnipsindct. in den deutschen Regierungen lebendig ge»
worden. so wird der Ucbcrgang von oer Vollstreckung
eines unzulängliche,! Bunoesbeschlusses zur cndgiltigcii,
wahrhaft befriedigenden Lösung der schlcswig holstci.
Nischen Frage — zur Wiederherstellung des alte»
Rechts in seinem vollen ursprüngliche» Umfang —
durch dc» Verlauf der Ereignisse unfehlbar gebahnt
weiden. Weiche» im Gegentheil die Buudcsrcgieruugcn
auch dießmal vor dieser Aufgabe zaghaft zurück, so
weih Deutschland, was es von den ihm gebotenen
RcforM'Entwinfcii zu halten hat, uud lein befchöni«
geudes Wort würde dann die Ueberzeugung erschüttern,
raß dec Grundgedanke der national,!! Bewegung auch
dießmal nicht erfüllt, sor.dcr» nnt gehaltlosen Ver»
hcißungc» erstickt werden soll,"

— I » Eisenach war am 12. und 1A. August
eine Vorucrsammluug »on 13 Burschenschaften zehn
verschiedener Hochschulen (Berlin. Bonn. Breslau,
Götlingcn. Grcifswalo. Jena. Halle, Heidelberg.
Lcipzip uuo Marburg) zur Bilouug eines Bundes
aller deutschen Burschenschaften. Auf einem später
anzusehciide» Tage soll der dort ucrcinbarte Entwurf
alleu deulschcu Burschenschaflc» zur Verhandlung uu»
lerbreitct werde».

B e r l i n , 20. August. Der Kaiser uo» Oester-
reich hat bei dem Pcsuch in Oasteiu unserem König
ein Memorandum überreicht, i» welchem die Unzu»
läuglichteit der gegenwärtige» Buudesverhältnisse des
Breiter» erörtert. o,,s Vorgehen Oesterreichs uud
insbesondere die Einladung »ach Frankfurt motivirt
wird. Es soll darin eine scl'r drastische Schilderung
vo» ten Gebrechen der bestehende» Buudesverfassung
entworfen und der »lulu» qua schlechthin als chaotisch
bezeichnet sein. Derselbe Gedanke ist in der Rede
ausgesprochen, mit welcher der Kaiser dei, Fürstentag
eröffnete. Unsere Staatsregierung ha» nun dieses

Argument benüht. um eine diplomatische Diversion
zu machen. Sie hat den Spieß umgekehrt und in
Wien bündige Erklärungen darüber sich erbeten, ob
Oesterreich und die mit ihm gleichgesiunten Regicru,!»
gen den Bund noch für zu Recht bestehend und die
aus demselben hervorgehenden Verpfiichlungc» »och
für gültig anerkenne» oder nicht. Die betreffende
Note ist, ea Graf Nechbcrg sich i» Frankfurt a. M.
befindet, dem österreichischen UutcoStaatssekrctäi des
auswärtige» Amtes, Baron Meysenbug, wie ich
glaube, gestern, und ohnc Zweifel gleichzeitig auch
den übrigen deutschen Regierungen die am Frankfurter
Fürstcntag vertreten sind. znr Kenntniß gebracht
worden. — Der Nürnberger Korrespondent, welcher
dieses Schreiben bringt, bemerkt dazn: Die östcrrci«
chischen Neformvorschläge wollen offenbar die beste«
hcnocn Bundeöverpflichtungen nicht aufheben, sondern
verstärken, das um die deutschen Staaten durch den
Bund gezogene Band enger u»o fester machen, nicht
zerreißen. Der Schlußartikel des österreichischen Re«
formprojcktes sagt ausdrücklich, daß die bestehenden
Vundesgeseße ihre Kraft behalten, soweit sie dnrch
die Neformakte nicht abgeändert werden. AIs deutsche
Regierungen sich mißbilligend über de» sranzöslschen
Handelsvertrag aussprachen, hieß es in Berlin: «Ihr
seid es die den Fortbestand des Zollvereins unmöglich
macht!" Da man im außerprcußischen Dculschll,no
ernstlich über Bundesreformen z» berathen anfangt,
ist Preußen, das den Verhandlungen den Rücken
wendet, flugs bei der Hand mit der Erklärung: Ihr
vernichtet den deutschen Bund! Sprengung des Zoll«
vcrcinS. Sprengung deS dcxtschcn Bundes, das'sind
Klciiiigkcitcu sür Staatsmänner von dem Format des
Hcrrn o. Bismark. Hat ma» darum vo» Verli» aus
die Welt auf die Möglichkeit vorbereitet, daß Preußen
aus dem Buude scheide? Sol l die preußische Anfrage
sich in Wie» Vorwände holcu? Wir glauben, man
wird in Wien um die rechte Antwort nicht verlege,,
sei». Aa»lic m.ichcn g//t „icht,- davon sonnte ssch
Herr v. Biömark schon früher überzeugt haben, er
möge sich nur a» semc Dcpcsche vom 24. Ia,,«.n'
erinner». Daß Preußen dcu Zollverein sprengen wird.
Dauben wir nicht; dah cs aus dem Vund treten wird,
glauben wir erst recht nicht.

— I n Vtecheln lagt in diesem Augenblicke
eine General. Versammlung der Katholiken Belgiens,
welche eine ihrer Seküoucn auch mit der Aufgabe
betraut hat. ble Mitte! znr Ausbildung einer cMcu
katholische» Presse zu berathen. Diese Sektion e>regt
den» auch das größte Iiiteressl, »iid ihre SlV!«,!.,e!i
ziehe» auch die meisten Zuhörer herbei. Eine ihrer
lebhafteste» Debatte» führte die Sektion iu der Siz«
zmig vom 1!). 0.. in welcher es sich um die Grün-
dung emcs „internationalen" Organes handclle. we!«
ches den ant!«katholische» Journale» in wirksamer
Welse entgegenarbeiten solle. Fürst (5;arloruski. wel>
cher au der Debatte thciluahm. unterließ »icht. ein
energisches Wort zu Gunsten des in Pole» »liter«
drückten Katholizismus zu noe». »„d f.n,h ftl, <rl"
haftcste Zustimmung. Unter aiwcrm kam auch a»f«
Tapet, de» katholischen Journalen die Aufnahme der
Theaterzettel zu untersagen und dem Redaktions« wie
dem Druckerei»Personale dieser Blatter das Arbeiten
an Sonntagen zu wehren. Beide Ideen wurden
indeß lebhaft bekämpft und »uler andern, gegen die
Sonntagsruhe gellend gemacht, daß. wenn die libc«
rale» »i,d a»t>.religiöse» Journale die Sonntagsruhe
verletze», um die Rcligiou auzugrcifcn, die Katholiken
wohl znr Vertheidigung ihrer Religion sich am Son»,
lagc der Waffe der Presse bedienen dürfen. Der
Kongreß hat die Begründung des Organs beschlossen.
Der Papst hat tum katholische» Kongresse zu Mchelii
seinen apostolischen Segensgruß gcsenoe».

— Die »France" hat Privatbriefc aus Vera»
<5ruz vom 24. Ju l i . aus welchen hervorgeht, daß
die Städte I.,lapa, Cordova. Orizaba. Ilascala und
Cbolnla ihre Beitrittserklärung betreffs des Votum«
der Notabcl»vcrsammlung eingesendet babe». Man
erwartete die baldige Zustimmung noch anderer Ort«,
Genera! Lomonfort hat. nachdem er freie« Geleite
für seine Person verlangt, um nach Meiito zu kom»
men. an seine Truppen eine» Tagesbefehl gerichtet,
>» welchem er sie anfforoert, sich dem in loyaler uud
freier Weise kundgegebene» Natioiialwillen zu uutcr«
werfen. Er erklärt lu diesem Dokumente, daß, wen»
daö nitlikaüischc Volk eine repräsentative Monarchlc
habe» wolle, man sich diesen Gedanken anschließe»
müsse. Jeden Tag wird die Leere um Juarez größer,
und die amerikanische Regierung, welche er angerufcu
hat, wird ihm nicht zu Hilfe komme».

Tagesbericht.
W i e » , 25. August.

Bezüglich der Nachricht aus F r a n k f u r t , »ach
welcher bei dem Feuerwerke am I?. b. M. zwei Pcr°
souen von dem Sr . Majestät dem Kaiser vorreitende»
Geudarmen überritteu und von den folgende» kaiser-
lichen u»o herzoglich nassau'schcn Equipagen übcifah«



5«»
lcn worden sei» sollen, ist dir „Wicncr Abcndpost'
der 3age, auf das Bcstiuünlcstc versichern z» könncn,
daß sich glücklicherweise dieser Unfall » i c h ! zngctra»
gen hat.

<<l ' . »^NllamentanschlS.) Vorgestcin haben
sich die fünj Seklioucu deo Fmauzausschusses z»m
Beginne dcr Veratbungen über das Budget versam»
melt. Ei»',!«' Scltionrn tonnten jedoch die Bera^
thuugen »ich! begi»nen, da sic »icht vollzählig vcr>
sammelt waren. I n der erste» Sellio» rcfcrirte
Varo» Tlnl i ül'cr den Hofstaat mio die Kabinel«.
lanzlei. Beide Positionen crlillcn in ihrem Totale
leine Veränderungen,

Vermischte ?ta<chricl>t»u.
Der bekannte Dichter Noberl Hammcrling ha

den Nachlaß des verstorbene» f. k. ^ienttnanls Albert
Guzman auf den Wunsch dcr Eltern zur Herausgabe
übernommen, und aus demselben vorläufig das fül
die weilcstcn Kliisc intercssanle Prosawcrl: Eiionc-
rungen aus dem italienischen Fcldzugc von 1859"
z»r Veröffentlichung ausgewählt, welchem elne llcinc
An;abl lyrischer Probe» aus dein Nachlasse des Ver»
storbcucu als Anhang beigcgcocn werde». Die Her»
ausgäbe geschieht ans Subscription, für welche alle
Einleitungen getroffen sind.

»— Untcr den Numäneu von Nagylak hat sich,
wie «Szcgcdi Hirado" erzählt, neuestcns folgendes
Märchen verbreitet: Vor cinigen Monate» s,ih der
Nachlwächlcr in S;egedin die Kirche von innen be<
leuchtet und eilte zum Küster, um diesem davon Mcl>
dung zu thun, Dcr Küster ging zum Pfarrer u»d
die Kirche w»rde geöffnet, und alle Drei gingen hin«
ei». Da sahen sie vor dem Altar eine» silbcrhaarigen
Greis, dcr die sich ihm Nähernden fragte, welche Ca»
lamttät sic vorziehe»: Krieg. Pest over lllifrochtbnr«
teil. sie wählic» das letztere.

— I ü Fraiifsürt <i, M, Hai cinc licüaligl/s^ie
Straße den Name» Sömmeriugsttaße crhaücn. 2a>
mii l l Tbonmö vi'ü Sl'm»>s! iiizi, <iel'. 25. Imiuer
175».'» i» Thor» a» der Weichsel Icbtc seit 1x(»5> >ili,
MilgUrV drr Mavcmk m Müuchcu nul a^atonuichcn
«no physwlogischcu Sludie» beschäftigt u»d starb
!«,'!<>. Er hinterließ ei» Tagebuch, auü welchem sciu
Soh» . Hofralh Tr , W. Sömmcring, jctzt in einer
lleincu Schrift den Nachweis geführt hat, daß «der
elcllrischc Tclegrapl' cinc dculschc Erfindung«. u»d
zw^n S . Th . Sömmcringö sei. Am 2^, August !«" ' . ,
bereits hat S . in der Akademie über seine Erfindung
Vorlrag gchaltcn und im ^alnc !>>ll dcm v»ss>.
schen Staalsralhc Baron Schilling von ^aoslaü
ciiien vollständige» Apparat mit mich Pelerslmrg ge>
geven, wo danül uor ^cm Ncus« Wczandcr elpcii
»icntirt ward Schilling feucrlc »änilich mitlclsl des
durch die Newa gezogenen Drahtes cinc am anderen
Ufer stchenre Kanone ab. Ocrstcdts Entdeckung des
(tleltromagneüs s siel erst ins Jahr 1820.

— Tic deutsche Künstle» Versammlung in Weimar
hat beschlossen, künftig dic Versammlungen nicht mehr
all j i ihng, sonder» allc ;wci Iwhrc oder in »och län-
ycrcu Zeiträumen zu haltc». ^inc H ĉchl, dcs nächsten
Orte« der Versammlung ist »icht getroffen worden,
,»cm glaubt aber, daß diese in W ien stattfinde» werde,
da dort i»i >5. >«<><> die allgemeine «»»stemsstcllu»«
gehalten wcrocn soll.

— Eluigc Jahre »ach den» zwcitc» Fclozuge
gegen die Franzosen, im )abre 1«15>, tam aus Lon»
don nach Hcsscn cin Paket, das cinc ziemlich ansehn»
üchc Oclvsummc enlhicll, unter der Aorcsse i „Anden
Kanrincr Schnilck, ehemaligen Freiwilligen bei ter
englische» Fr<N!sc»'^egil'n." Dieses Palet wanderte,
da der Adressat »lcht zu crmitlcln war. von ciucm
Postamte zuni anderen und waro endlich erbrochen,
wobei sich dann ergab. d«ß noch ciuc grcßc goldene
Verdienst. Medaille von bcdculenttm Werthe in ten.
Pale! c»!ha!tcu war. Nachdem dieses Palet mm
Ac>".,!.""ttt« A i t amtlich »ieücigeleg», aber auch aUe
-Ucmiii,,,,^^, vergeblich gewesen waren, dcsseu Aeres»
^ " ' z» finden, fübltc rie Spur cudlich auf einen
^lgearlit i ler Schmeck iu Halsdorf, von dcm es sich
""ch wirklich ergab, daß er bei dcr englischen Frem»
"Nlcgiou gcwcsc» war. Er ward also vor das Amt
zu Nauschciwcig bcschiede» und hin und her nach sei»
"en Erlelmissel! i» r<m Fcldziigc gefragt. Er erzählte
"»ch Manches, cudlich aber ward ihm vorgehalle»,
kr müßte eine ganz besonders hervorragende That
uollfühil baben, sonst würde er doch nicht diese Vev»
bienslmedaiUe erhallen habe», nebst einer so beecu>
lenden Summe, die als dcr Betrag einer Pension
"" dcn Inhaber >c»cr Medaille ausgezahlt werden
s°ll»?, wobei zugleich die Nachzahlungen für die schou
""ssossoncn Jahre berechnet waren. Dcr Mau»
wußte jedoch lciue glänzende That anzuführen, die er
ac'l'an lMcn sollle. Endlich fäll! ihm nach langem
Acsinncn cm. ,<z ,„s,jzic wobl am Ende die ,,Gc>
schichte mil dt»e Kanune- sc>», und dazu aufgesotten.
erzählte er denn fo!,;lndc Geschichte: Als der Herzog

vo» Wellington <n der Schlacht bei Waterloo vor
der Ankunft der Prcußc» den Andrang deS ganzen
französischen Heeres auszuhalten halte, war cs iinsc»
rcm Äanonier Schmeck bei scincr Batterie etwas ün»
behaglich geworden, in Holgc des allzu starlc» Kano»
»e»donnerS. So ging cr den» abseits und trank sich
erst „Kurasch« in dcn i'nb aus seiner Feldflasche.
Bei dttsem Geschäfte war es i!?m irisch zugestoßen,
daß er sich etwas mcbr als die bcabsickügte «Kurasch"
angelruukcn hatte, u»d so war ihm »och das Wci>
terc zugcstoße». laß cr, trop dcs furchtbaren Kano»
nendonners, bei seiner Ka»^ne, die er zu bedienen
hatte, eingeschlafen war, wobci >hm das Schlachtfeld
znnt Nuhclager dic»!e. Ans diesem Schlafe wacht
cr nun endlich wieder a»f, er weiß nichl, unc lange
er geschlafen hat, und w.,r noch nicht ganz nüchtern
von seine»« iluraschtriml; doch war der Anblick, der
sich ihm jetzt darbot, sehr dazu geignet, alle Nebel-
schleier von seinem Gehirne zu entfernen. Die sämmi
lichc Maimschaft dcr Vatteric, bci der er stanl. war
Dlllch die fra»zösischcn Scharfschützen todtgeschossc»,
uud zwar so rasch, daß lelncs der geladenen Geschütze
hatte losgebrannt werde» lönncn Außcrocni braust
cbcn cm französisches Ncüer-Reginient heran, nm die
Geschütze zu nehmen, und es befindet sich eben in dcr
rechten Schußweite den Geschützen gegenüber. Da war
nicht lange Zeit zum Besinnen ^ er springt auf, er>
greift eine Vunle, brennt taS nächste Geschütz los,
länft »»» n» dcr ganze» B.meric hcr und thnt das-
selbe »,it dcn übrigen Geschützen, Dcr Erfolg war
fnrchtbar, dcr Kariälschcnhagcl' liattc fast das ganzc
Ncgimcnl mit ci»cm Malc vernichtet. «Weiler wars
ni l . " setzte dcr ehemalige Kanonier hinzu,

— I n dcn dicht bevölkerte» Bezirke» Hvoghly
und Basarot in Ostindien ist cinc cholcra>äl,nlichc Epi>
rcmic zum Ausbruchc gclommc», dic furchtbare Ver»
l'ccruugcu anrichtet, dcn Kraulen cnlwcdcr biuncu
wcnigc» Stunden untcr unsäglichen Leiden todtct oocr
lhüi »och durch einige Tage cln Scheiiilcl'eii läöt,
während welcher Zcil cr cincm atbmcnrc» Leichnam
^/e,ch/ Aon dlr (iho/cm lüKerscheioci sich diese „ i
dcr Medizin noch nicht klassifizirtc Krankheit dnrch ein
cnormcS uud scyr rasches Anschwellcn der Leber »nd
Milz,- nach ärztlichen Verichttn hat sie vornänilich
ihren Grund iu bcr namculoün UnrlmUchicit. in
welcher die Bewohner jener Aezirlc leben.

Ucncjle Nachrichlcn und Telegramme.
T r i e f t , 25, August, ttcberlaiidpost », Tricst

mit dc», i.'lm)rd>i,„pNr ,^l»>l'»> cinocl^l.^l mil Nach.
richte» ans linlcut^ vl"» 2^. Zu l i . ai<c> Süi^^orc
vom 2 l . Juli. Aatauia vom 1/°». Juli imo ,̂ c>,msulla
vom I I . IuU.

Die Japanese» zahlle» dic Entschadigiiiig a» die
brilischc Ncgicrung crsl daun. als dcr Admiral ge>
droht hatte, die Feiudscügkeite« binnen 8 Tage» zu
eröffnen. Die Bestrafung dcr Mörder und die Enl»
schäoigung an die Mißhandelten will dcr Admiral
vom Fürsten Iatzuma selbst erzwinge». Bezüglich dcr
vom MilaDo bcfohlcnc» Austreibung der Frcmdc»
und Schließung der Häfcu wollten die Bcamtcn dcs
TcilunS Untcrhandluiigc» anluüpfc» und machten den
Vorschlag, die Fremden sollleu ihre Nicdcrlassmigcu
militärisch bcsctzt hallcn, Dic Gcsanrlcn crwicdcrtc».
sie würoe» a» ih>c Negieruiigc» berichte,,. Ei» ja>
pancsischcs Rcgicrnngsschiff fcucrtc auf cincn amcri»
kanischcn Dampfer. Nach Peking ist cine Holland!,
sche Ocsandlschafl auf dem Wegc.

L e m b e r g , 25). Augnst. Dic ^cmbcrgcr Zei<
tung" mcloc!: ^ctzler Tagc^ h>il,s„ migcachlct der
sncngeu Grenzbewachung Zuzügler linbewaffnet, theils
cmzc'ln, Ihcils schaarcuiveisc die Grenze dcS Zolkiewcr
Krciscs übrschrillcn.

Z r a n t f u r t , -'l'>, August. Ucbcr das Detail der
gestrige» Konfereuz» Verhandlungen verlautet nichts
Näbcrcs. D,c «Europe» glaubt, daß. obwohl die
Dircllorial'Zragc eudgilüg gelöst, doch noch die Prä»
sidialfragc zu ordnen sci. Dcr Schluß dcö Ko,'grcsscs
wird Endc dieser Woche erwartet. Hcute findet wie«
dcr cine Konferenz Statt.

F r a n k f u r t , 25» August, Die hcutigc vierte
Konferenz dauerte von 1l bis -l Nbr, Um 4 Uhr
speiste» Ibrc Majestäten die Könige von Baicru und
Lachsc» nebst Höchstü?«" Ministern und Snilen bei
Sr , Majcstät dcm Kaiser.

F r a n k f u r t , 25. August, «j Uhr l.'» Minute»
Abc»ds, Tie »Küddeutsche Zcitung« „icldel: Es sei
ei» Dircllorium >u>s ttchs Mitgliedern beschlossen,
über die Hlimmeiieiüscheidung ft, „och »>chts ent.
schiede»; die Plasioialfragc sci dcr Verständigung der
beide» dculschc» Ou'ßmächle «»heimgtstcllt. während
dic „Postzeilung" cinc» Artikel für Oesterreichs Prä»
sioialrecht bringt. Das «Franlfuücr Journal" mel-
det, es sei ei» Hiebnerdireltorinm beschlosst» worden,
die mcistc» hätten cin Direktorium von scchs Miigüc»
bcr» gewünscht. Die «Postzeitnng« vcrmntbct, dcr

Konferenzschlnß werde spätestens Onde dieser Woche
erfolgen. Die «Europe" glaubt, die Präsidialfrage
werde heute verhandelt, »»d Oesterreich werre im
Interesse semcr Würde u»b Travilion das Präsidial»
rcchl energisch festhalte«; übrigens sei Oesterreich zn
großer Nachgiebigkeit in sonstigen Fragen geneigt.
Ocrüchtweise vcilautct, die Anordnung von direkten
orcr Delegationswahlc» soll falultatio de» Ginzcl«
staaten anheimgestellt bleibe». Nach Dcm »WürMm»
bcrgischc« Staatsa»zeiger" soll der Oloßherzog vo»
Mecklenburg'Schwcrin die letzle Ko»grcßei»ladu«g au
de» König vo» Preußeu beantragt habe».

F r a n k f u r t , 25. August. 8 Uhr 5 Minutcu
AbcudS. Die «Süddeutsche Zeitung" erfährt über
den gestrige» Beschluß des Fürstcittages wegen des
Sechssisircllonmns. daß Weimar »nd Oldenburg m
die sechsic Slinime. dafür Nassau und Braunichweig
in die fünfte gesetzt wurden. Hcuic soll demselben
Blatte zu'olgc Artikel ll'> angenommcn wordc» sein,
»ni> zwar i>ic Tclegalil'» »otz dri! I^!dcrspruä>cs der
liberale» Pailci im Kongresse, welche die d,rekle»
Wähle» befürwortete. Die „Neue Franlfilrter Zei»
tuug" crfäbrt, dcr Fürstcutag dürfte »ich! rie aan>e
Reformallc dnrchbcrathen, sonder» sich mü Iesüttliung
der Glunozüge begnügen, »nd die ferneren Feststsl»
lunge» Ministcriallonfcrcnzen überlassen.

F r a n k f u r t , 2.'.. August. !» Uhr :!5» Minute»
Abeuds, Eine Zusammenlnnft des Kaisers mit der
Königin von England ist vor dcr Rückkehr dcs Kaisers
nach Wien bcvorstcbcnd. Dic heulige vierstündige
Konferenz lieferte äußerst günstige Ergebnisse; über
sämmtliche Hanptprinzipicn der Reformaklc. »ament»
lich über das Direltorium, über die Bildung des
Abgeordnetenhauses und die Pcriodizilät desselben ist
die Einstimmigkeit gesichert. Morgen findet wicdcr
cinc Konferenz Statt .

M a i n , , .V> August. Heut« Vormittag hat
die Eröffnung der Plenarsitzung bc« Iuristcntages
ftm'ch sen Sef/iollschsf ?üzn auS Wis,i stattgsfuni>f,i,
.^»m Präsidculen wurde Gchcimralh Wächter aus
^.'cipziti j zu Vizepräsldsnle».- Ot,!lralsta<ttSanwalt
Schwarze aus Dresden, Nizy mis Wien. Präsident
Knyn nui Älnnv,, WaUrn^eben nus PcNW gewädU,

Dcr I.ilistentag hat folgende» Beschluß gefaßt,-
Der Richter hat im gegebenen Falle über das uer»
fassungsmäßigc Zustandelommen von Gesehen und
Verordnungen zu befinden und »ur ein mit Zustini'
munq von vcrsassu»q«mäß>gen Ständen erlassenes
Gesetz auzuwcndc».

D r e s d e n , H'», August. Ein Telegramm d,s
«LreöD. Join»." aus F iau l ju i ! vom dcuUgen dcmcn»
l i r l l ic Nachricht, daß oer König vo» Lachsen de»
Kroüplüijs,! ftei-iifs» h.il», lind l'estäügt, daß l>ic
Ei»ig»»g bezüglich dcr Zusammenscpung rcS Dircl»
lorilimö gesichert «t. Die Nachricht bezüglich sineS
«»geblichen Schlosses des Kongresses am Douutlstaa
ist verfrüht

N e r l i n , 25». August. Ei» Franlfurler Spezial.
lorrespondent dcr „Nalionalzeitimg" schreibt: Arti lcl
3 wurde gestern mit dcr Modifikation angenommen,
daß daS Direktorium aus 6 Mitgliedern bcstebe i
Oesterreich, Preußen, Baier» halten je cinc St imme;
Sachsen, Hannover und Württemberg die vierte »ach
cinem TuruuS; Kulhesseu und die sieben Großbcrzoge
wählen das fünfte. die übrigen Fürsten daS sechste
Milglieo. Zum Arukcl 5> wurde ein Alternat Oeste»
rcichs mit Preußen vorgeschlags» u»0 beschlossen, den
beiden Großmächten die Verständigung zu überlasse»,
Artikel <> wurde augenommeu, Badcn bat dagegen
Verwahrung eiiigclcgt. als bedeute die Anerkennung
rcs Entwurfes als geeignete Gmudlage cine bindeude
Verpfticktiing, die wesentliche» Punkte ;u drille» wie
Oesterreich, Für hcute stehen die Artikel " , 1 l , l l ,
l«! und l 8 auf der Tagesordnung.

N e w - A o r f , 14. Anguff, «ee steht zwischen
dem Rapidan und Rappahaiinockfluße! man glanl'l,
cr werde Mcade von vorne und hinten ungleich an»
greif,». Die Süokavalleric steht im Shenandoahthale.

Vctrcide-Dnrchschnills-Preise in Laib ach

am 2«. August 1863.

Mortlprcile Ma>,l>,!n«p«isl

' i» »ss«r. Nähr.
fl, ' l , I N. lr,

Weizeu ' ' > - ' ' -'' ' "
Kor» , . , - - 2 !'Ü :l ...
Gerste -^ ^ 2 77
Hafer I "> 2 31
Halbflücht , , . . >'l 20 !'. >,«»
Heide» — — .^,
Hirse — — 2 72
K»tur»tz . . . — __ 37-̂

Pcrautwortlichcr Nedaktcur: I g n a , v. üleinmayr. Druck und Verlag von Hgnaz v. Kleinmayr sl Fedor Namberg in i.'ail'ach.



Anhang zur Kaibacher Aeitung.
^ V l s l l l l i l l l U / l . pi.rru National'Anlch.,, uild Lrsc von, Jahre 18!)!» qcfragt und höher; d,,' i,l',!,,,ü G,>lt,i,!>>,!i we,i,q vc^nidett, Änch l','i dr„ ^„dniiri^'.ipieren senil Ns„,!,!,.?>vcs!hc '.1>„
, ,nn, .v^smc W.chsll viel «»»gibotr» ,md um circa 2 Zehntel billiq«r; Gold cbcnfallz billig!- Tilbcr dasseqcn llw,!j hi'h.r «Äcld we>,,„ de>! nahenden lAimo s„>N'>'",

i?efte»tliche Hchulv.
/̂ , »c« Slnn«» (siir I l«> ft.)

«e!d War,
^ „ c«!lr, N>>U„ii!!q . zu 5,'/, 72 7,'. 72 »5
!,"'„ A„!el>, >v I«»!I mit Ruet, ft«! !'»;/>'>

l>,l!o l'lmc ?!!'!«!,ttt I^ i2 , !»->,2'i l<,',,5»<»
?>>>t>c»al-Äülchcn », i l

^^I!,„.! <^„rc„) . „ '.".. «.< .̂-> 82,4'>
National 'Tlnlehen mit

«sril,<,lo,pc>»« . . „ 5 „ ! « ̂ > ^2 6>>
Ü>>et»!,q<,c< . . . . „ 5» ., ?".?'» ?'»»

ü,l!o mit Ma i ^cup , „ 5» „ 7>!,»> 7>, !'<>
d>'t!° 4 , ^ <i'», - »ü»,^>

«it«»!,- ! , !^, . , ^al,r. !839 I,'!''>> I">
„ 1«,',l ',','»',,) Ü',7!'.
„ >«'!« <u

., „ ,!>!<X»st I',I ,5'. ,01,l<
ilrn!,'- N>»tti,,ch, j»^'.' !,,«i,.!s, 17,— !7,,,«>

l- dcl KrantönVe^ (sir INN fi.)
VIlUOt'lNttaNlINg^lDl'IlgNtloN!!!,

«el° A<are;
vb, - Oest. unl> Gal,!', z„ 5<"/„ W,— 55'50,
« ihm«! 5 „ 90 50 !N - !
Sttlerinark s, .. ! >« - «? 5l^
,Üä,»t,, Krai» u ,!l„N 5 „ «>).— «><,.'>!>,
Mähsen «. Sch!>ii.„ , 5 ., Y7, - t<8 -
Nn>,an, 5 „ 7,150 77 15
Tem, Na», . K r o , n G>«>, 5 . 7 5 — 7>,2,',
«ä'ali,!,!! 5 . 7 l . - 74,^!»
Sicb«i,l>, u, Vulon», . . 5 , I » , — 7,5, -
«,n.lianische« Aul. 185,9 5. „ !»2,— '.'2,50

A k t i e n <>'r Httick)
«<!<io„all<!!lf 7!'!1— ?N< —
,ssiedil'A„!>>'>t ,u 200 ft, ü. W. 1!N,70 I'.N 80
vl, ö !«>o,»,-Oes, z, 5<x» st, » ül! '.,!!' l ,! >. .
,«. Fl>d -Nordb,z.ls»"O si, CM, 170,' 1702,-
Ttaa!«-Ois,-Ges, z»200si. ( iM,

l'd,r 5<X» Fr !!>>>,- l!'05<!
'>,,„, !><!is,-B>ibn ,,u200fl, CM 147,— 147 5'»
H,!d,-ncro°.Vnb,-Ä,200„ „ 12 ,̂75» IL7.—
Tiid, Ztaat«^, Iomb.'»,n, ». cenlr.

ttal, 'tis, 2M st, i . W « « Fr,
«,!< Ei«,»»,!!!!«, 24i — 24'i

W>'>i,,Ül>!,-«»dw,-V»h,!,,200sl.
«3»i, mit <ti!!,ah!„',,,, , , 20! 50 20H —

O<i>, D^n,.'Da,„ri!ch -^>s, « . „ ' 444 , - 5
OcssllN'ich, ^!?yt ,„ Tries! 8 " 2,°»).— 251,—
Wie,»rDa,!N',m,-«st.^es,'^,^ . ' lW, - 4l>.'
Pesier ^.ltenürncl, , . , . ,'l!'5, - >l,<>
Zl>!,m. 3̂ >r,1>>ah» M 2 M st, , 162, - I>!^ 50
3heistlahi,.'Al<ie» 2<X) fl (', U ,

,»,40 st. l,70"/»1 Ei»,<chlun»,, !<?,— — , -
P f a n d b r i e f e <f»r 100 st.»

« ««" l <"rlo«b«e 5 „ >,> 25 !»Z 5«.
Mt i °na!b> 'U ' ' -W°cr ! °«b,5 . . !-7,75 8?,W

Uose (v>, Stück.)
ssltd,.»!.N^Ü fur Han»c! », s>»w,

i» 100 fl, os>. W, . . , 1l!!,«,> I l̂,',
D°n,-Da»N'is,!O, z» Il̂ O st, ÜM !!.',— !'2 2 ,
Ttadlgem, Ofen „ 4 0 . , ö, W. 3 l . - - !!!,<>
»fteiholy „ 4 0 „ „ !»4,— «4 5>,
« a l « „ 40f l H» « , ül ,2 ' ,

Valff», ,„40 st, am, , ^l'!75 .'!7,25
!'!,ir„ „ 4 0 ,̂ :,5>) 34 -
E l , ft'cnoi« „ 40 „ „ , ^4,75
Wi,>dis.1>>,rä!) „ 20 „ „ , 2!,— 2150
Waldst,,,, „ 20 „ „ . 2" - 2",5O
KeM'ich „ 10 „ „ , 15, . 15 25

Wechsel.
:̂  M ° » n i ,

<?,!.>!, Ä!!,f
?l»g«l!»lss ss,r 100 st, si,dd, W, !'< ,->0 <^,7l)
Fra»!s»,t a, M. d,t!i> ' „ ! 7,) ft!,!»O
Haml'«ig fur 100 Mar l Äa,,s° ^ ! 5<» ^ l , <»
i!„nd°» ,!>r 10 Pf, Sterli»^ , I I ! ^ ! 111^5
Pan« für 100 ̂ »cks , , . 44 15 44,25

(«our« der Weldsorten.
v»,ld W,,r»

,N, M»„z - Dülatcn 5 ft, I! i lr, 5 st :^j Nll
,«,̂ n,» . . , , 15 „ îO „ 15 „ Z5 „
Naplll^iiSü'or , . « „ 95 „ « „ i»6 „
3l,>ff, Imperial« , !! „ 17 „ '.! „ ^ „
^lreiül'lhaler . . I „ <>7 ,, I „ ll7^, „
H ! l ^ . «q i ! , . . I l l .. 55 ,. I I ! ., «!>> .

Effeklc» und Wechsel-Knrle

an der k. k. bffentlicken Vörse in Wien .

Tc» 20, Agilst 186?.
Affekte». W«chscl.

5"' Metal!iq«e« 7U 70 Silber 11125
5" ,̂  !)ta! - Ä»,, 52 40 >!>,'N»l» H l 70
«a»f>>ft„» , , . 7!N ,ss,f,Dnfaten , , , 532
,'lr>!>tt,,sl,!, , . I!»! 50 I^'^er kose . , 101 '.<0

JFafirordnunfß
dcr

Zii^e der k. s«. ^udOahll^ieselsschasl

") »̂ »sio zwischen ^liil>>ich lind W i r » ,

Hn »er Viche»»s "ach Wien,
^ibach ^Ilnalnt ')caclim, 1 Uhr <; M, ü. Nach!« 12 Uhr51 M
Htlinblücl ., Ü „ 2? „ ,. > .'! „ 11 „
^il l i ,. 4 „ I« „ „ „ 4 „ — „
Pr^rhof ., 5 „ 55 5 ,. N' ..
',>X>,N'i,rg „ «! „ .'N „ „ Früh 6 „ 15 „
<">n, ^rüh ,"< „ 54 „ „ Abc»»« « „ !!4 „
^r!,>1 a. M. ,. 10 „ 41 ,. „ „ 10 „ 2Ü „
.̂'lüsladt '̂ ach,n, :l „ 34 „ „ F»lih !j ,. ,'t5 „

^ i r » A>l>!l!,st 7,r>ch 5 „ 17 „ „ Abmd» 5 „ 25 „

Ln >ci V,cht»»g n»n Wien.
Wie» 'Abfahrt Vorm. ü Uhl 30 M, », Adcnd« 9 Uhr 30 M.
Ncnsiadt » I I „ 27 , II „ 2« „
Br»ck a, :> ,̂ „ 4 „ I!7 „ „ „ 4 „ 25 „
<"ra-, „ ,! „ .12 „ „ „ « „ 18 „
M'att'lllg .. « „ 4« „ ., „ X „ ,'l2 „
Pr«!,erh°f .. l' „ 25 „ „ ,. 9 ,. II ,.
li'lli „ II „ 1 „ ,. „ 10 „ 4« „
L!l!»l>lü< „ II „ 5!j „ „ „ II „ 3« „
i,'«ib«ch Anlunft Nacht? 3 „ « „ „ Nchm. I ,. 51 „

>>> .)!i>;c zwischen i,'aibach, Tr lest und Venedig,
^aibach Abfahrt Früh 2 U. I ' ! M. Nachm. 2 U. I I Vi .
«d,!i>dc>>, „ „ 4 „ !l« „ „ 4 „ ,"4 .,
v!>i!nr!i!,a „ „ 7 „ 37 ,. „ 7 „ N2 „
^ücs, ^ittmift „ « „ 20 „ Abend« « „ 15 „
V,al,>»si,ia A >̂f. ^ lü ! , tt „ X „ „ !> „ 5<» „
Beurdig A»t. ^achi». :i „ 0 „ Früh 0 „ — „

) n dci- Richtu!!.^ von Vcncd ig . T r i c t t nud ̂ ,'ail'ach
^rncdiq Al!>, Mcnde I» II. 2»! M, II. Vorm. I I II. — M.
^alimmll 'Aulft. Friih «! „ 5 „ „ Abdc>. <! ., 5<; „
Tricst Adjahrt „ U .. 4,', ,. „ „ ,; ., 45 „
^alncswa „ „ 7 „ ',, „ „ „ 7 „ 4'! „
Ädrljbcrs, „ ,, 10 „ 2'l „ ,. „ 10 „ » „
^ail'cich Ä»k. stillag« 12 „ 4!» „ „ Nacht« 12 „ 47 „

T>i < f i l ,ug Nr. 2 «l,,l W i c n nach T r i e f t »nd >i,c
', ,^, gryt jcdrn Tinftag . Doniifrstaq ,,»d 2n,»s!ag

Wicil nfolg! Fiiil, l! U. '»0 K>, Tricst Adf. Früh '! U, ,'K» Wi,
0'N>, Ä,l!>n, I-' ,. >"1 „ Vaidach „ „ 10 „ 4!» „
l^üli Ä!>Nll,«> -"' „ <l^ „ ^'iüi „ Ml,««. I „ <! „
^aidach „ ''> „ 45 „ <Hra, „ Äl,l>^,4 „ ,4 „
Tlisft Ä»t. Ä ^ , !' „ ''>^ „ ^ ' " > ->»t. ,. !» „ -"I „

' ) .>n dcr Richtung uoi l S t e i n d r u c k - Z i s s c t.
Abjahrt von ^ a i b a c h l Ul>r 'l Min. Nachmittag«!, Aiilum't

»1 ^ttmliriict -)n,chmi!l„q ,'! Uh^ 1!» Ä M .
Ädfahvl l'^',! 3 ! c i i i l ' > 1! ck Nach»! > !!, .'5 M , Änliiüft

>u -.'!.,;>, !I »I !,»! '! l>l,r 5!> Mu i .
a n , » , » 7 ! ! ! ,> ' ! ! ' H ' , , A > t t u „ f : i n ^ i s f c l

!U» >> U!,v !,, '.'.'!. ^ldcnd?.

I n dcr ^lichtimg von Z i s s c t ^ Z t c i » l, r ück .
Ädfühtt um, 2 > f s c l Früh <! Uhr ,">0 M i » , . A,', tü„ft >»

->l l, v a >>> »in " Uhr 1 M i » ,
')ll"!i>ni r^'ü A>,r>un um ,"< Uhr 1«! M i » , , Au l lm f l in 2 t c i ü -

l, > ii ä UN, l̂ » Uhr 5>0 M i » .
Adfahn lwi l >> ! i , i b !' üc l I I Uhr ,1« :Ni»,i !c», Ä»l»»f t i»

^nliach 1 l!hr , ' I M i » . Nackm.

if r c »„ dcn A nzeig ».

^ r I r , P,uik, ^Irurl.U. ro» 'll^ölov'l) — H l .
" M>i:s0uH '̂,), l, f. H.n^ilimim. urn Graz. — Hr.

' >'> «"»!M(i»„. v '̂» Liss.l, — Hl . C>,'l!0,!cc,
»',l!sl1sm^>!!!, ^^, ,^,^,., ^ ^ ^ Vmilßer, uo>,
^^cc>:^i, -- Tie H.»cu: tzckcü. Tl,>,' lci. Sc lmä l ,

_.,chcr, >l-ch.»,wic!cr, .„>!> — H.nls^n-l, m'»
W c,', - H!> Neiiüxnm, Hm>d.!«»,.„,„, u^u Olni ip,
., H l , ̂ lsllc!-, ^>1l>!!. Ul?» Vene»,.), . >'r Z.I'rc».

!H. t t t l i . (3) ^il. 4«»«?.
O d i k t.

Von dem k, k, Landesgenchtc in 3aibach
wird bekannt gemacht:

ES habe auf Ansuche» der k. t. Finanz-
prokuratur nnm. der j»l» «»„»» die Einleitung
des Verfahrens zur Amottisnung der am l .
Juni lU«2 verlosten 2'/,^/,gen kraiiusch
ständischen Aerarial-HriegodarlcycnS -Obligation
Nr. »2li» ddo, ». November ! ? W pr. ̂ <W si
lautend an Herrn 2ebasti<n, Kerschischnig Bene-
siziaten zu Olscheug, fur die zwci jeweiligen
Kapläne bei der Pfarre s t . Georgen im Felde
vor Krainuurg, bewilliget. Demnach werden
alle Jene, welche auf die gedachte Obligation
Ansprüche zu machen beabsichie», hiennt erinnert,
ihre diesbezüglichen Rechte binnen l Jahre, «
Wochen und 3 Tagen so gewiß darzuihun, als
sie widngenS nach Verlauf dieser Frist nicht
mehr gehört und odgcdachle Obligation fur null
und nichtig erklärt werden winde.

Laibach am «. August »«<»».

Kosttnaben
finden bei einem Herrn, der sich in Laibach
seit zwanzig Jahren nüt der Erziehung der
Jugend befaßt, unter sehr vc>rtheilhafter
und billiger Bedingung Aufnahme. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt aus Gefälligkeit
Herr Michael Putre, Normalschullehrer.

I n der St . Peters-Vorstadt Nr, I?
ist ein großer Keller zu vcrmiethen, und
das Nähere hierüber dort zu erfragen.
Z. i«I«;?. ( i)

Mne Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Sparherdtüche,
Speis, Boden, Keller und Holzlege, ist von
Michael i l. I . zu vermiethen bei

H , c r » - A l l e e Nr. !U .

Z. 1«','^,
Am 25. e. M. !st auf dem Wc„e vom H^uplpla?

rurch die Spi!>'lgasss, Tl)e>i!ergnsse, Sttrn,A!!re, i!a>^
leliüai'ns'Allce bis zun, No>li,bach u»b wielsr relonr,
ein goldc„e«. mit Glledein <i>s^mnnn^es«fteS

Hand Bracelet
in Vcrlxli ^crallie,'.

Der lfl>!ichc Finder wird cisüchl. nc^l» n „ .i„gc.
mc^cues Honeral d.iösclbe im G<,sll>»ö zum „W i ! oen
U a ll i!" abzügcbci!.

3. 107'i. (l!

(«aiMtl'Opllttll.
Diesel bereits vfelfäFlig erprobte und glänzend

Inwiilnic, n a c h ä r z ( l i c i t er V o r » c h r i f ( u i f i e l
au* Alpri i lui iulcni drossele Sfillcl wi rk t siclicr und
scl incl l :

1. Bei Verdauungsuchwftclie, -.'. bei HbnormeT
SSurebilduog des Magen* (SiKllircnnrn), ü- wiiil
der Magcnkrampf Harfurch whnetl und radikal g*
In ill, 4. bei Atonic des Ma^eiw, '>. bei chronischem
Erbrechen, (>. bei BMchfucnl.

Ein Flacon sflminl Gebraucbuanweisung 7<>
kr. 5. W. D a « H a u p t - 9)<>|iot d e s €«a-
N t r o p l i a i i s Mir K a u z E u r o p a , von wo nu#
nllü Versrndungrn geschehen und wohin »ich offe
jeop, die «in Depöl desaelbeli wünschen, gefälligst
wenden wollen, ist

in ^ilrag, ill der Apotheke des Ins.
Fürst, No. C.'V

Filial- Depot bei Hrn. .f. K I ' H N H I O U U '
zur ..Hrießaii/H'" Ar. 24O in Laibach.
Für Verpftckmig von 2- -4 Plt^mu werden :;."> kr.
bercchncl, Wrtlifer «b 2 F lacons weiden nirlil V»T
Mii ' i ' i . lirirf und Geldsendongen franco,

Zeugniss,
I'll nil Kil dem Jibre 1846 mi Magenkriimpfea Alle

von verschiedenen Aeriten gebrauchten Mittel könnten
mich von diesem I ebei, obgleich »ie mir Rrleichleriin
s r l i a l T i i ' u , i i - i - i - i i - i - i i ' i i . S t i l i c h :11• • • r d * a G i i t r o *
|i li ;i ii /ii gebiwiebtn inflng, fUhite ich mich von T.î  /n Tag
wchler und bin nun von |#d<M) Krampfaosiillc gtinr.licli befreit,
'l;ihi-i- M'II dieses Medicamenl verdientermasson cnipscnloti knnn.

i l l i i rmi M t*. Oktober ISM.
Joiff Hersort,

k. k. s i e II »t - E i ii n • i

Z . 1s»7. s«)

3 ^ 3 " M H. L. <i)eltcll. Privilegium und ü. Prcuß. Ministerial-Ipprolialion. " A 3 L
! ^ 1 ' ! ^ l N ' / « 1 ' » » 1 ' » » / 1 ' ^ ' < a r o n i a t i schc K r ä u t e r - H e i f e , ;»r ^erschönernüss und Verliesse

^ . F ' , l » l l Q l K . l . l . 7> ,,^„^ ̂ .g ̂ ^ „ ^ ,,„h ̂ sprobt gtsscn alle Hantunrcinliciten; <in vcr
siegelten Ordinal Päckchc» ^ 4^ tr, osl. W.)

l ) Z ' . l^»l1?l , 1 , ^ l t , » , , t s ^ , , ' t , v t ' ^ "'"'""tische 'tahn-Pasta, das miwcrscllstc
H ^ I . ^ l . ^ 1 1 U . 0 ^ l 1 l , l . ^ I 1 1 t l I < « . ^ ,,„d zuvcrlässiOc (irhl l l tm,«^ »nd Rcinignn^
Mittel der M>ue »»d dcs Zahnflcischcö; l in '/, und ' , Päckchc» ,< 7<» und :;.'> tr, öst. W.)

1 ^ ^ 1 1 t l ^ t ^ < Vegetabil ische S t a n g e n - P o m a d e , erhöht den M a » ; mid die Elasli^it^
^_^K.« ^ ^ ^ . T Z . ^ , . ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ,^,^ ̂ . ^ „ ^ sjs,, gleichzeitig ^uin ssesthaltc» der Tckcitcl; <m ^ r i
^inalslückcl! >< 5̂ » ̂ . öst. W,>

Valsamische F>livenscife ist 'inm Waschen »»d Baden aniMzcichnct. durch ihre belebende nnd
crhlütcüdc l>imvirtlnig n»f dic <"esch>ncidiqtcil und Weichheit dcr Haut; l in Päckchen ;u :»'> lr, öst. W. '

! ) » ' ^ s ' ^ ' ^ i i H , « » ' ' ^ t ^ h i n o r i n d e n - ^ e l , aus cincr Abkochnnss dcr besle,, 0'hmarindc mit
^ " ' - > - » - " - « - ^ ^ l Z t ^ !> lnilmmischcii <7elc», z„r (5onscruir!m>i „»d Bcrschö»cr»>'.i der Haare:
<in ucrsicsscltcn u»d in, ( l̂nsc ^cslcmpcltcn l̂aschen » X> lv. öst. W.)

l ^ H ' I ! ' l 1 ' s Z , , , < v ' ^ K r ä u t e r - P o m a d e , ;„sa,»mci!gcscl>l an« anregeliden, »ahrhafte»
- > ^ ^ ' ^ ^ " K . ^ ^ , T i l . ^ y Taften und Pflanzc» >',ngict,ien;!e!!, zur Wicdcrcrwccknnq i,»d Velelnins!
dc<< Haarwüchsc,;; 1 „ versiegelten nnt, im < l̂ase acslcmpcltm Tiegeln » ^'> lr. öst. W.)
l H > ^ ^ » 5 » ^ werden dic obigen, dlirch ihre .nicttalüite Lolidilüt nnd ZwccknläMcit auch in hicsia^
^ ^ ^ - ^ V ^ '"cgcnd so beliebt gewordenen Altitel i,i l.HILHl)ll nach, wie uor. «u r al le i» «erlauft bei

.Ful,»>»>» « t r»» ,< l ,<»v !< , l »d «»<»!»!!»r ck « « > < > » < > « ! , , »inch FricsachNp !, HA. ̂ , ^ , , l « »̂
^ v r i a ^ . ^ » » l l ^ . " i l l y r . ^cistri<!> ^«»». >.l«M«'!,«,,,. > l lagenfur t Apoih ,K>«l« ,?>,»»^«.^ m,d ^« , ! , «>> "
^ » ß l » » , n <lrai>b» st v>,««»«>. >«>»>»,»»,,, N o f t a d t l l o h >»«»>». «!««»»>!. 2 t V e i t ^ . »«»»»»"^^^
H p , t t a l l » . .?«nx HH « » ! « , - , V i l l « ^ , !»»«<!,. » j ^ « < . und !>>l ^ ' i p p a c h >,> ̂ . > . «»»>,^,,F,.


